
Die Kirche steht, samt Inventar, unter Denkmalschutz.  

 

In der Kirche steht eine kleine Orgel, die 1934 aus der 

Wallfahrtskirche Schneeberg erworben werden konnte.  

 

Wer die schöne kleine Orgel in der Neuenbucher Kirche 

erbaut hat, ist noch unbekannt. Vergleiche mit anderen 

Orgeln aus dieser Epoche deuten jedoch auf den 

Orgelbauer Konrad Zahn, Großostheim, hin.  

 

Zahn hatte ab 1774 dort eine Orgelbauwerkstatt. Das 

Familienunternehmen bestand bis 1900. Man kann nach 

Urteil von Fachleuten von einem typischen Zahn-Prospekt sprechen. Auch spricht die 

räumliche Nähe zu Großostheim und Schneeberg für Zahn als Erbauer der Orgel.  

 

Sollte diese Annahmen von Archivforschungen bestätigt werden, so besitzt Neuenbuch die 

letzte erhaltene Orgel dieses Orgelbauers.  

 

Zu früher Zeit war das Dorf vorwiegend durch die Landwirtschaft geprägt. Während die 

Männer auswärts für den Unterhalt der Familien arbeiteten, wurde die kleine Landwirtschaft 

von den Frauen betrieben. Es gibt auch heute nur Nebenerwerbslandwirte, mit Ausnahme 

der Bauern im „Hofthiergarten“. 


